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Grundthese

Die gesamte Abwasserbeseitigung, bestehend 
aus öffentlichen und privaten Anlagen, bilden 
ein technisch zusammenhängendes System.

Dabei beträgt die Netzlänge des privaten NetzesDabei beträgt die Netzlänge des privaten Netzes 
ein Mehrfaches gegenüber dem öffentlichen Netz. 
Eigene Hochrechnungen haben ergeben dass die länge des privatenEigene Hochrechnungen haben ergeben, dass die länge des privaten 

Netzes etwa das Doppelte der Länge des öffentlichen Netzes beträgt.

V di Hi t d i d d tli h dVor diesem Hintergrund wird deutlich, dass 
der Zustand und die Funktionalität des privaten 
Netzes von großer Bedeutung istNetzes von großer Bedeutung ist.

Stadt Karlsruhe, Tiefbauamt: Dipl. Ing. Martin Kissel, Dipl. Ing. (FH) Ralf Schmollack
und viel darunter

Folie 3



www.karlsruhe.de

Vergleich der Längen der Hausentwässerung
mit den Kanallängen der öffentliche Kanalisationmit den Kanallängen der öffentliche Kanalisation
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Zustandsbericht der Kanäle in der Stadt Karlsruhe

Öffentliche Kanalisation Hausentwässerungsleitungen

Zustandsklasse 0 = sofortige Schadensbehebung
Zustandsklasse 1 =  starke Schadensbilder schnellstmögliche Schadensbehebung
Zustandsklasse 2 = mittlere Schadensbilder baldmöglichste SchadensbehebungZustandsklasse 2 = mittlere Schadensbilder baldmöglichste Schadensbehebung
Zustandsklasse 3 = leichte Schadensbilder langfristige Schadensbehebung 
Zustandsklasse 4 = kein Handlungsbedarf
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Vergleich der Schadensrate der öffentlichen Kanalisation
mit der Schadensrate der Hausentwässerungsleitungenmit der Schadensrate der Hausentwässerungsleitungen
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2. Unterschiede öffentliches Netz – privates Netzp

Fazit:

Wenn man das private Netz als Bestandteil des Gesamtsystems 
betrachtet ist es unerlässlich dass sich die Gebietskörperschaftbetrachtet ist es unerlässlich, dass sich die Gebietskörperschaft –
gemeinsam mit dem Grundstückseigentümer – um das Thema 
kümmert.
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3. Wie kann das in die Praxis umgesetzt werden?g

Anhand von Beispielen wird dieAnhand von Beispielen wird die 
Vorgehensweise der Stadt Karlsruhe im 
Folgenden dargestelltFolgenden dargestellt.

Zentrale Bedeutung kommt der umfassenden 
und rechtzeitigen Information und Beratung 
der Grundstückseigentümer zu.
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Beispiel 1
Privates Einzelvorhaben: Neubau

1. Schritt - Antragstellung Beratung -

Einreichung eines Bauantrags / Entwässerungsgesuches
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Beispiel 1
Privates Einzelvorhaben: Neubau

1. Schritt - Antragstellung, Beratung -

Beratungsgespräch zum Bauvorhaben (Architekt, Planer, Bauherr)

- Wesentliche Informationen, die der Bauherr erhält:

• Angaben zum Entwässerungssystem (Trenn-, Mischsystem)g g y ( , y )

• Kanaldatenauskunft (Anschlusshöhen)

• Prüfung der RW-Versickerungg g

• Informationen zur Untergrundsituation (Boden, Grundwasser)

• Kontaktdaten: LeitungsträgerKontaktdaten: Leitungsträger

• Materialvorgaben (für den öffentlichen Raum)

• Langlebigkeit• Langlebigkeit

• Beständigkeit
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Beispiel 1
Privates Einzelvorhaben: Neubau

1. Schritt - Antragstellung Beratung -

- Besprechung zur Leitungsführung und Ausbildung des Anschlusses. 

- Anbohren des öffentlichen Kanals  nur durch zugelassene 
Fachfirmen
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Beispiel 1

2. Schritt - Bauausführung -

Privates Einzelvorhaben: Neubau

Die Bauausführung wird durch städtisches Fachpersonal geprüft im 
Rahmen von Zwischenabnahmen am offenen Rohrgraben.

Vorgaben:

• Ausführung nur durch 

zugelassene Fachfirmen

• Fachgerechter Verbau

• Geeignetes Rohrmaterial
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Beispiel 1
Privates Einzelvorhaben: Neubau

3. Schritt - Abnahme -

Endabnahme am offenen Rohrgraben

Fachgerechte Ausbildung des Anschlusses wird kontrolliert

Erstellung eines Abnahmeprotokolls incl. Lageplang p g p

Dokumentation, digitale Erfassung im Kanalinformationssystem
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Lageplan Grundleitungg p g

Legende:

beantragte Leitungsführung

geänderte, tatsächlich 
ausgeführte Leitungsführung
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Beispiel 2
Einzelvorhaben "Sanierung"

A l B Ab k d G h / d St ßAnlass:   z.B. Absenkung des Gehwegs / der Straße

Ablaufschema:

Feststellung durch Straßenbaubezirk, 

Schadensweiterleitung an die Stadtentwässerung
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Beispiel 2
Einzelvorhaben "Sanierung"

Anlass:   z.B. Absenkung des Gehwegs / der Straße

Ablaufschema:

Schadensermittlung durch die Stadtentwässerung, Auswertung der 
K ld t d K li f ti tKanaldaten aus dem Kanalinformationssystem.

Schadenszuordnung, optische Inspektion und Schadensbewertung.

Straßeneinbruch unter 
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Beispiel 2
Einzelvorhaben "Sanierung"

Anlass:   z.B. Absetzung des Gehwegs / der Straße

Ablaufschema:

Kontaktaufnahme mit dem verantwortlichen Eigentümer

Erläuterung der Situation und der Untersuchungsergebnisse.

Beratung zur technischen Schadensbehebung, Aufzeigen der technischen 
Möglichkeiten und Sanierungsverfahren

Sanierung (Beauftragung durch den Verursacher); ggfs. förmliche Anordnung 

Abnahme durch die Kommune

Bilder:
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1. Süddeutsches Expertenforum zur 
Grundstücksentwässerung Stuttgart 27 10 2010Grundstücksentwässerung, Stuttgart 27.10.2010

Sanierung privater 

Hausanschlussleitungen

am Beispiel einer kommunalenam Beispiel einer kommunalen 

KanalbaumaßnahmeKanalbaumaßnahme
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Projektdaten

Projekt:

j

Projekt:
Kanalauswechslung Rosenstraße

Bestandsaufnahme Hauptkanal nach Befahrung

B h d Mi h k l DN 300• Bestehender Mischwasserkanal DN 300

Material Stahlbeton• Material Stahlbeton

• Gesamtlänge rd 234 m• Gesamtlänge rd. 234 m

• Sanierungsbedürftig da rd 80 % in ZK 1
1961

Sanierungsbedürftig, da rd. 80 % in ZK 1

Stadt Karlsruhe, Tiefbauamt: Dipl. Ing. Martin Kissel, Dipl. Ing. (FH) Ralf Schmollack
und viel darunter

Folie 20



www.karlsruhe.de

Bestandsaufnahme

Bestandsaufnahme
Hauptkanal:
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Bestandsaufnahme

Anliegerstraße mit Häusern
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Lageplan

Lageplan Rosenstraße

g p

1977
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Bestandsaufnahme Hausanschlüsse

Bestandsaufnahme Hausanschlüsse nach Befahrung:

• 20 angeschlossene Grundstücke

M i l B S i d PVC b i DN 150• Material Beton, Steinzeug und PVC bei DN 150

Gesamtlänge rd 120 m• Gesamtlänge rd.  120 m

• 18 Hausanschlüsse sanierungsbedürftig• 18 Hausanschlüsse sanierungsbedürftig

• Davon 11 Stück ZK 1 und 7 Stück ZK 2

1970

Davon 11 Stück ZK 1 und 7 Stück ZK 2 
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Bestandsaufnahme Hausanschlüsse

Bestandsaufnahme
Hausanschluss:
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Lageplan Hausanschlüsse

Lageplanausschnitt Hausanschlüsse

g p

1988
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Arbeitsschritte 

Von der Inspektion der Hausanschlüsse bis zum Baubeginn:

• Befahrung und Beweissicherung privater Kanäle im

• Auswertung und Einstufung

Befahrung und Beweissicherung privater Kanäle im    
öffentlichen Bereich 

• Auswertung und Einstufung 

• Kontaktaufnahme mit den betroffenen Eigentümerng

• Erläuterung des Schadensbildes

• Angebot eines Beratungsgespräches

1998• Ausschreibung  der Stadt Karlsruhe
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Angebot der Stadt

Für die Sanierung der Hausanschlüsse im öffentlichen Raum:

g

Für die Sanierung der Hausanschlüsse im öffentlichen Raum:

• Planung und Ausschreibung zusammen mit der g g
kommunalen Baumaßnahme

• Bauabwicklung und Bauleitung inklusive Abrechnung

• Bauabnahme durch Tiefbauamt

• Klärung von Fragestellungen

• Bauabnahme durch Tiefbauamt

g g g

• Vertragsverhältnis Privat mit ausführender Baufirma

2003• Tiefbauamt als Bindeglied
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Vorteile für die Grundstückseigentümerg

• Kein eigener Aufwand z.B. für

Verkehrssicherung

S hk di B t d B t

g

genehmigungsrechtliche Fragen

• Sachkundige Beratung und Betreuung

• Durchführung der Einzelbaumaßnahme mit der gesamtenDurchführung der Einzelbaumaßnahme mit der gesamten
Baumaßnahme

• Kostengünstige Abwicklung• Kostengünstige Abwicklung    

Preise im Wettbewerb

Ab i kl i H d d h F h t h
2008

Abwicklung aus einer Hand durch Fachunternehmen
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Baustellenbilder

Hauptkanal mit neuem KontrollschachtHauptkanal mit neuem Kontrollschacht

Hauptkanal mit Anschlüssen
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Baustellenbilder

Verlegung HausanschlüsseVerlegung Hausanschlüsse
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Zusammenfassung

Ergebnisse der Sanierungsarbeiten für die Hausanschlüsse:

g

Ergebnisse der Sanierungsarbeiten für die Hausanschlüsse:

• Es wurden 100 m neue Hausanschlussleitungen verlegt

• Alle neu verlegten Leitungen in PP DN 150

• Anschlüsse bis an die Häuser bzw. vorhandene Technikräume 
auf Wunsch der Eigentümer

• 15 von 18 Hausanschlüssen wurden komplett erneuert

• Alle Anschlüsse an Hauptkanal erneuert    

• Straßendecke im Hauptkanal und Hausanschlussbereich
2008

• Straßendecke im Hauptkanal und Hausanschlussbereich
komplett erneuert 
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Fachliche Beratung durch die Kommune

Wo ist mein Kontrollschacht ?

g
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Fazit

Das öffentliche und private Netz ist ein Gesamtsystem 

Die Kommune bietet als Dienstleister fachliche  
Unterstützung 

Entscheidend ist die frühzeitige Einbindung des g g
Grundstückseigentümers

Bei kommunalen Baumaßnahmen ist eine 
Gesamtabwicklung zu empfehlen

Vorteile:

- Sanierung aus einer Hand, keine Schnittstellen

Preise aus dem Wettbewerb- Preise aus dem Wettbewerb

- Dauerhaft intaktes Gesamtsystem

Stadt Karlsruhe, Tiefbauamt: Dipl. Ing. Martin Kissel, Dipl. Ing. (FH) Ralf Schmollack
und viel darunter

Folie 34



www.karlsruhe.de

Vi l D k fü Ih A f k k itVielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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